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Exq ui si t e Kul t ur - Kad aver
+ + + A m Fr ei t a g f a n d i n d er
Gal eri e N ei Li i c ht di e Er öff n u n g
d er Au s st el l u n g " P oi nt er s"
st att, di e si e b e n z ei t g e n ö s si -
s c h e fi n ni s c h e F ot o gr afI n n e n
u n d i h r e Wer k e pr ä s e nti er t e n.
Der Ti t el d er Au s st el l u n g b e-

zi e ht si c h a uf di e Ar t, wi e F ot o-
gr afi e wel tl i c h e As p e kt e h er -
vor h e bt u n d gl ei c h z ei ti g d e n
ei g e n e n Pl at z d ari n b e gr ü n d et.
Zu s e h e n si n d F ar bf ot o gr afi e n

i n d e n u nt er s c hi e dl i c h st e n F or -
mat e n. Di e Ar b ei t e n b ei n h al t e n

k ei n e a uf dri n gl i c h e n o d er ü b er -
b or d e n e n d e n S uj et s, e s si n d
ü b er wi e g e n d L a n d s c h aft s a uf -
n a h me n, ei n e g e wi s s e Tr o st-

l o si g k ei t u n d al l t ä gl i c h e U n -
a uf g er e gt h ei t. Al l e s s c h o n
ei n mal d a g e we s e n.

+ + + H ar n o n c o urt - ci ,
H ar n o n c o u r t -l à: q ui d d u c h ef
d' or c h e st r e p or t é a u x n u e s e n
1 9 9 1 p o u r s o n i nt é gr al e d e s
s y mp h o ni e s d e B e et h o ve n,
a ve c u n mi l l i o n d' al b u ms ve n -
d u s ? Ce s t e mp s- ci s e s i nt er -
pr ét ati o n s s o nt r é g ul i èr e me nt
d é mol i e s d a n s l e s é mi s si o n s
et ma g azi n e s s p é ci al i s é s - y
c o mpri s s e s e n r e gi str e me nt s
d' a nt a n. P o u r él u ci d er c e p ar a-
d o xe, l e ma g azi n e Di a p a s o n
c o n s a cr e s o n n u mér o d' a vri l
a u gr a n d c h ef, q ui y a p p ar aî t
c o m me vi si o n n ai r e pl ut ôt q u e
p u ri st e.

+ + + C' e st vr ai , l e s ar ri èr e s-
f o n d s d u El e vat or n e s' ét ai e nt
p a s t el l e me nt bi e n pr êt é e s
c o m me s al l e d e ci n é ma.
Mai s l a n o u vel l e " l o c ati o n" d e s

s oi r é e s O p e n Scr e e n, l e Ge or g e
& Dr a g o n, n' e st p a s vr ai me nt
u n e mer vei l l e n o n pl u s.
N é a n moi n s, l e p u bl i c ét ai t a u

r e n d ez- vo u s p o u r l e r el a n c e-
me nt d e s n ui t s d u fi l m a mat e u r

e xp éri me nt al - et s e mbl e a voi r
a p pr é ci é a ut a nt l a G ui n e s s q u e

l e s fi l ms pr o p o s é s.

+ + + Di e d u n kl e n Wol k e n d e s
Wo c h e n e n d e s p a s st e n g ut z u

d er b e kl e m me n d e n At mo s p h är e
f ü r di e Ver d u n s y mb ol h aft
h e ut e n o c h st e ht - al s bl uti g er
Kri e g s s c h a u pl at z d e s er st e n
Wel t kri e g e s, al s Or t d er s o g e-

n a n nt e n Mat eri al s c hl a c ht
z wi s c h e n Fr a n z o s e n u n d De ut-
s c h e n. U m Ver d u n z e u gt di e
L a n d s c h aft vo n d e n Sc h üt z e n -
gr ä b e n u n d Ei n s c h u s s kr at er n.

I m Os s u ai r e vo n D o u a u mo nt,
ei n e m Ge b ä u d e i m e xpr e s si o-
ni sti s c h e m Sti l i n mi tt e n d e s
S ol d at e nf ri e d h of s, wer d e n di e
st er bl i c h e n Ü b er r e st e vo n
1 3 0. 0 0 0 ni c ht i d e nti fi zi er t e n

fr a n z ö si s c h e n u n d d e ut s c h e n
S ol d at e n a uf b e wa h r t. N e b e n
d er gr o ß e n Gr a b k a m mer b efi n -
d e n si c h ei n b e g e h b ar er Au s-
si c ht st u r m, ei n Vor f ü h r r a u m,
ei n e Ka p el l e u n d - ma n h äl t e s
k a u m f ü r mö gl i c h - ei n S o u -
ve ni r s h o p. Hi er k a n n d er
Kri e g sl i e b h a b er Zi n n s ol d at e n i n
u nt er s c hi e dl i c h e n Mo nt u r e n
er wer b e n, ei n e Sc h n e e k u g el
mi t Ge b ei n h a u s o d er et wa d e n

S ol d at e nf ri e d h of al s Fi n g er h ut.
Au c h i m N a c h hi n ei n bl ei bt d er
Kri e g ei n l u kr ati ve s Ge s c h äft.

Kul t ur st a at ssekr et äri n
Oct avi e Mod ert ü b er

i hr e n eu en Fu nkti o n en,
d as Kü nstl er st at ut u n d

di e n e u en kul t ur el l en
I nfr astr ukt ur en
i n Lu xe mb ur g.

bi n mi r si c her, das s es al l e n
Akt e ur e n et was bri ngt, we n n
si e si c h z us a m me ns et z e n. Wi r
wer de n das be vort ei l e n, we n n

es u ns perti ne nt er s c hei nt.
Di e Net z wer ke wer de n a ber
ni c ht a uf u ns er e I ni ti ati ve be-

t ri e be n - a uc h we n n wi r si e
s e hr daz u a ns p or ne n - si e
müs s e n si c h s el bst or ga ni si e-

r e n. Di es i st ni c ht di e Auf ga be
des St aat es, u n d der Kul t ur-
s c haff e n de s ol l a uc h ni c ht
z u m Al mos e ne mpf ä nger de-
gr a di ert wer de n.

Zu m " st at ut de l' arti st e":
Ist das l uxe mb urgi sc he Ge-
set z i n di ese m Pu nkt de m
e uro päi sc he n Ni v e a u a n-
ge passt, o der br a uc he n
wi r hi er ei n s pezifi sc heres

St at ut ?
I c h wür de s c h o n mei ne n,

das s uns er St at ut a u ßer ge-
wö h nl i c h i st, da es i m e ur o pä-

i s c he n Ver gl ei c h s c h o n - we n n
i c h mi c h s o a us dr üc ke n darf -
S pi t z e nkl as s e i st. Di e mei st e n
Lä n der si n d ni c ht s o wei t, ei -
ni ge ver s uc he n s ogar, si c h a n
uns er e m Mo del l z u i ns pi ri e-
r e n o der es z u k o pi er e n. Auf
e ur o päi s c he m Ni vea u si n d
wi r u nt er de n F ort s c hri tt-

l i c hst e n i n di es e m Ber ei c h.
Ei ner Ihrer Mit ar beit er

h at i n ei ner De b att e be-
da uert vi el e Kü nstl er wäre n
ni c ht zur Ge n üge ü ber i hre
Mögli c hkeit e n i nfor mi ert.

I n der Tat mag es Mä ngel i n
de m P unkt ge be n. Wi r pl a ne n,
di es z u be he be n i n de m wi r ei -
ne n Rat ge ber her a us ge be n
wer de n, der das Kü nstl er st a-

t ut er kl ärt u n d i l l ust ri ert, s o-
wi e det ai l l i ert di e S c hri tt e er-

kl ärt, di e der Künstl er vor ne h-
me n mus s, u m vo m Ges et z

pr ofi ti er e n z u k ö n ne n. Zus ät z-
l i c h wer de n wi r i n di es er Br o-
s c h ür e di e a n der e n Unt er st üt-
z u ngs mögl i c hkei t e n, wi e S u b-
si di e n u n d Ko nve nti o ne n, dar-
l ege n. Das Künstl er st at ut i st
f ür uns bes o n der s wi c hti g,

wei l es f ür de n Arti st e n ei n Si -
c her hei t s net z be de ut et u n d
dar st el l t. Fr ei s c haff e n de si n d

i m mer una b hä ngi g, un d es
ge ht u ns dar u m di es e Una b-
hä ngi gkei t a bsi c her n z u kö n-
ne n. Un d di es bet ri ff t j a a uc h
n ur di e Kat e g ori e der Ha u pt-
er wer bs k ü nstl er, u n d ni c ht
di e - di e s e hr hä ufi g i n L uxe m-
b ur g a nz ut r eff e n si n d - f ür di e
Ku nst ei ne Ne be n bes c häf ti -
g u ng i st, ne be n i hr e m f est e n
Ber uf. Dur c h das Kü nstl er st a-

t ut ka n n si c h der Fr ei s c haf-
f e n de e be n dar a uf verl as s e n,
das s er s ei ne Le be ns k ost e n
de c ke n un d a uc h da n n wei t er-
hi n i n di e Kr a nke n- un d Re n-

t e nkas s e ei n bez a hl e n ka n n,
we n n er ei ne n s c hl ec ht e n Mo-
nat hat. Das St at ut i st s o a us-
gel egt, das s es kei ne Ber ei -
c her ungs q uel l e i st, s o n der n
ei ne wi c hti ge St üt z e f ür hart e
Zei t e n, di e i m Le be ns al l t ag ei -
nes f r ei s c haff e n de n Künstl er s

i m mer wi e der vor k o m me n.
Wel c he Zuk u nft h at de n n

ei n sol c hes St at ut, i n Zeit e n
i n de ne n " der Gürt el e nger
gesc h n allt" wer de n s oll ?

Das St at ut wi r d wei t erl a u-
f e n. Wi r k o n nt e n f est st el l e n,
das s di e Anf r age n best ä n di g
gesti ege n si n d s ei t Ei nf ü h-

woxx: Fr a u Mo dert, v or
ü ber ei ne m Mo n at wur de n

Ih ne n, i m Ra h me n des Regi e-
r u ngs u mb a us, s ä mtli c he
Ko mpet e nze n i m Kult ur be-

rei c h ü bert r age n. Wel c he
Aufga be n berei c he h a be n
Si e de n n n u n ko nkret ü ber-
n o m me n?

Oct avi e Mo dert: Dur c h ei -
ne " dél égati o n des c o mpét e n-
c es" hat mi r Mi ni st er Bi l t ge n
s ä mtl i c he Auf ga be n ber ei c he
des Kul t urr es s ort s ü bert r a-
ge n. F ol gl i c her wei s e hat er
ni c ht s me hr mi t der Kul t ur-
p ol i ti k L uxe mb ur gs z u t un
u n d di es e n Ber ei c h ga nz a n
mi c h a bget r et e n, i n de m i c h

s ei t her al l ei ne e nt s c hei de. I n
de n a n der e n Ber ei c he n des
Mi ni st eri u ms, F or s c h u ng u n d
Hoc hs c h ul wes e n, hat si c h
hi nge ge n ni c ht s geä n dert a n
u ns er er vor heri ge n Auf ga be n-
a uf t ei l u ng.

Se he n Si e jet zt ti ef greife n-
de Än der u nge n i n der l uxe m-
b urgi sc he n Kult ur politi k
v or, o der wer de n Si e si c h l e-
di gli c h u m di e l a ufe n de n Ge-
sc h äft e k ü m mer n?

I c h war a uc h s c h o n vor
de m U mba u a n de n Ent s c hei -
d unge n bet ei l i gt u n d ha be di e
Defi ni ti o n der Pol i ti k mi t be-
sti m mt. Ei nz el ne Ber ei c he l i e-
f e n o h ne hi n u nt er mei ner
Ko mpet e nz. An a n der e n Dos-
si er s ha be i c h mi t gear bei t et
u n d si e vor a nget ri e be n. Über-
di es ha be n wi r uns er Pr o-
gr a m m i n wei t e n Züge n be-
r ei t s i n der Regi er ungs er kl ä-
r u ng u mri s s e n, u n d mi c h da-
r a n z u hal t e n, s e he i c h al s
S el bst ver st ä n dl i c hkei t a n.

Wi e ge ht es weit er mit der
ni c ht-i nstit uti o nell e n Ku nst,
der so ge n a n nt e n " u n a b h ä n-
gi ge n Sze ne", di e u nt er a n de-
re mi n Bezug a uf di e Ko nv e n-
ti o ni er u ngs politi k di e Ar-
beit des Kult ur mi ni st eri u ms
sc h arf kriti si ert ?

Wi r ha be n ei ne ga nz e Me n-
ge Mögl i c hkei t e n, di e Kul t ur-

s z e ne - o b i nsti t uti o nel l o der
ni c ht - z u u nt er st üt z e n. Das
r ei c ht vo m " st at ut de l' arti st e
pr of es si o n nel i n dé pe n da nt et
de l' i nt er mi tt e nt d u s pec-

t acl e" bi s z u de n S u bsi di e n
u n d Ko nve nti o ne n. Di e Ko n-
ve nti o ne n ver s pr ec he n z war
ei ne r egel mä ßi ger e, s yst e ma-
ti s c her e Unt er st üt z u ng, di e
i m Pri nzi p al l j ä hrl i c h er ne uert

wi r d, a ber ma nc h mal kö n ne n
S u bsi di e n di e gl ei c he F u nk-
ti o n erf ül l e n. Das hä ngt vo n
der Ausri c ht u ng der Ges et-
z es arti kel a b: Was a uf de m Pa-
pi er u n d de m Bu dget s c harf
get r e n nt er s c hei nt, mus s i n
der Real i t ät ni c ht i m mer s o
s ei n. Tat s ac he i st, das s das
Bu dget des Mi ni st eri u ms i n
de n l et zt e n z e h n J a hr e n st eti g
gesti ege n i st. Tat s ac he i st
a ber a uc h, das s wi r i n de n
mo me nt a ne n Di s kus si o ne n

das Bu dget ni c ht r e d uzi er e n
wer de n, wi r a ber ni c ht un be-
di ngt de n gl ei c he n Ansti eg ga-
r a nti er e n k ö n ne n. Des hal b i st
di e Ge wi c ht u ng der Ar g u me n-

t e bei ei ner Ko nve nti o ni er ung
s e hr wi c hti g ge wor de n. Es
ge ht ni c ht dar u m, si e j e wei l s
z u a n n ul i er e n, a u ßer nat ür-
l i c h bei s c hl i m me n Verf e hl un-
ge n, das hei ßt j e d oc h ni c ht,
das s ei ne Ko nve nti o ni er ung
ei ner k ü nstl eri s c he n Le be ns-
ver si c her u ng gl ei c hk o m me n
wür de. Di es es S yst e m i st wei -

t er hi n daf ür z ust ä n di g, de n
k ul t ur el l e n Akt e ur e n i n u ns e-
r e m La n d de n Rüc ke n z u st är-
ke n. Ob das ü ber Ko nve nti o-
ne n l ä uf t o der o b es „ n ur“
S u bsi di e n si n d, i st ei ge ntl i c h
egal .

Hei ßt das a uc h, dass es
kei n ne ues Vert eil u ngssys-

t e m ge be n wi r d? Ihr Vorgä n-
ger h att e ja a nge k ü n di gt, i n
Zuk u nft n ur n oc h zu Net z-
werke n zus a m me ngesc hl os-

se ne Verei ni gu nge n ko nv e n-
ti o ni ere n zu woll e n.

I c h ha be ei ne gr o ße Pr äf e-
r e nz f ür Net z wer kar bei t. I c h

r u ng des St at ut s u n d a uc h
nac h de m es 2 0 0 4 n oc h ei n-
mal r est r ukt uri ert wor de n i st.
Uns er Bu dget hi er z u i st a uc h
de me nt s pr e c he n d h oc h. Na-

t ürl i c h wer de n di e wi rt s c haf t-
l i c he Lage u n d a uc h di e der
St aat s ei n na h me n ni c ht u n be-
di ngt bes s er wer de n, a ber
des hal b müs s e n wi r e be n ge-
r a de di es e n Weg wei t er ge he n.
Der Erf ol g di es er I ni ti ati ve
be wei st, das s das St at ut vi el
beka n nt er ge wor de n i st, ger a-
de wei l es a uc h i n der Ku nst-
br a nc he ei ne Pr ekari si er u ng
gi bt. Es i st da her kei n Zuf al l ,
das s i m Mo me nt vi el e Me n-
s c he n, di e f ür di e Fi l mpr o-
d ukti o ns br a nc he t äti g si n d,
a uf u ns z ur üc kgr ei f e n. Di e
mei st e n Nac hf r age n err ei -

c he n u ns a ber n oc h i m mer
a us de m Ber ei c h der " art s
pl asti q ues", der bi l de n de n
Kü nst e, mögl i c her wei s e we-
ge n der S c h wi eri gkei t e n des
s e hr we c hs el haf t e n Fi na nz kl i -
mas der Aus st el l u ngs wel t.

In l et zt er Zeit i st di e l u-
xe mb urgi sc he Kult ursze ne
ni c ht n ur i n Be zug a uf di e
Za hl i hrer Mit gli e der ge-
wac hse n. Mit der Phil h ar-
mo ni e, de m Mu da m u n d der

Roc k h al wur de a uc h massi v
i n di e Infr ast r ukt ur i nv es-
ti ert. Wi e hoc h war di e
Nac hfr age n ac h sol c he n
Presti ge o bje kt e n?

Er st e ns wi l l i c h di e Fr age
st el l e n, o b es si c h da bei wi r k-
l i c h u m Pr esti ge o bj ekt e ha n-
del t. Es si n d si c herl i c h h oc h
q ual i t ati ve Ge bä u de, ar c hi -

t e kt o ni s c h wi e a uc h k ü nstl e-
ri s c h-i n hal tl i c h ges e he n. Das
war a uc h der Z we c k der S a-

c he: Der nati o nal e n Kul t ur-
s z e ne Auf t ri e b ge be n un d
a uc h d ur c h Wi r k u ng ü ber di e
Gr e nz e n hi na us z u m g ut e n i n-

t er nati o nal e n Ruf L uxe m-
b ur gs bei z ut r age n o der i h n
z u ver bes s er n. Un d bei de n
vo n I h ne n zi ti ert e n Ge bä u-
de n st el l e n wi r er st a unl i c her-
wei s e f est, das s di es e s c h o n

i n de n Ge n us s ei ner Re n o m-
mee gek o m me n si n d, di e wei t

ü ber uns er e u n d di e Gr e nz e n
der Gr o ßr egi o n ge ht. I c h
gl a u be es t ut uns g ut, vo m

I mage, l e di gl i c h ei n Ba nke n-
pl at z z u s ei n, wegz uko m me n.
Di es e öff e ntl i c he n Ba ut e n, f ür
das P u bl i k u m z ugä ngl i c h,
st el l e n ei n eff ekti ves Gege n-
ge wi c ht z u de n vi el e n pri va-
t e n Ge bä u de n dar, di e a uc h
vo n St ar ar c hi t e kt e n ge ba ut
wur de n. Zu mal der St aat
nac h de m Kri e g kei ne gr o ße n
Ge bä u de mi t wel t wei t r e n o m-
mi ert e n Ar c hi t ekt e n me hr ge-

ba ut hat. Wi r ha be n z u Rec ht
i n f u nkti o nal e I nf r ast r ukt ur e n
i nvesti ert, a ber i c h de nke,
das s Kul t ur a uc h hi er i m
La n d das ei ne o der a n der e
st aatl i c he Zu ha us e br a uc ht.
Vor 1 9 9 4 hatt e n wi r s e hr we-
ni g davo n, un d uns er Nac h-
h ol be darf i st l a ngs a m a ber si -
c her ge dec kt. Vo n n un a n gi l t
es, di e ne ue n Rä u me a uc h
mi t Le be n z u f ül l e n.
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